Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
/32 Ordnungs- und Stral3enverkehrsamt 321/124/2014

Ausweisen von Tempo 30 sowie Errichtung von Fu3géngerinseln in der Felix-Klein-
StralRe; Antrag der SPD Fraktion Nr. 26/2014 vom 11.2.2014

Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungs-
ausschuss / Werkausschuss EB77

Umwelt-, Verkehrs- und Planungs-
ausschuss / Werkausschuss EB77

01.04.2014 O Beschluss verwiesen

01.07.2014 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
Polizei, Abteilung Verkehrsplanung sowie Tiefbauamt

. Antrag

Das Ausweisen von Tempo 30 in der Felix-Klein-Stral3e kann nicht beflrwortet werden.

Die Errichtung von Mittelinseln ist auf Grund der ausreichend vorhandenen Alternativen zum siche-
ren Queren nicht weiter zu verfolgen.

Der Antrag Nummer 26/2014 ist damit abschlie3end bearbeitet.

. Begrundung

Mit Schreiben vom 11.2.2014 beantragt die SPD Fraktion in der Felix-Klein-Stra3e Tempo 30
einzufiihren sowie zu prifen, an welcher Stelle eine FuRgangerinsel zum sicheren Uberqueren
sinnvoll ist.

Sachverhalt

Informativ wird darauf hingewiesen, dass die beantragte Geschwindigkeitsbeschrankung wieder-
holt - zuletzt im Jahr 2003 - Gegenstand einer verwaltungsrechtlichen Prifung war. Dem Antrag

konnte nicht entsprochen werden, weil die gesetzlichen Voraussetzungen fir eine Geschwindig-
keitsbeschrankung nicht erfillt waren.

Rechtslage

Nach den einschlagigen Bestimmungen der StralRenverkehrsordnung sind Verkehrszeichen und
Verkehrseinrichtungen nur dort anzuordnen, wo dies auf Grund der besonderen Umstande zwin-
gend notwendig ist. Insbesondere Beschrankungen und Verbote des flieRenden Verkehrs dirfen
nur angeordnet werden, wenn auf Grund der besonderen ortlichen Verhéltnisse eine Gefahrenlage
besteht, die das allgemeine Risiko einer Beeintrachtigung erheblich Gbersteigt.

Nach der Verwaltungsvorschrift zu Zeichen 274 StralRenverkehrs-Ordnung (VwV-StVO) sind Ge-
schwindigkeitsbeschrankungen nur zuldssig, wenn insbesondere Verkehrsbeobachtungen oder
Unfalluntersuchungen ergeben haben, dass fir den Fahrzeugfuhrer die Eigenart des Stral3enver-
laufs nicht so erkennbar ist, dass er seine Geschwindigkeit von sich aus den Straf3enverhaltnissen
anpasst.

Einschéatzung der Polizei und der stadtischen Fachamter

Die Polizei befurwortet auf Grund der bestehenden Rechtslage eine Beibehaltung der derzeitigen
Geschwindigkeitsregelung. Sie weist darauf hin, dass aufgrund des 0.g. Antrages in den letzten
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Wochen verstarkt Geschwindigkeitsmessungen (Lasermessungen) in der Felix-Klein-Stral3e
durchgefihrt wurden. Das Ergebnis untermauert die rechtliche Beurteilung, denn in den sechs
Messungen tber mehrere Stunden hinweg wurden keine gravierenden VerstoRe festgestellt. In
vier Messungen ergab es sogar sog. Nullmessungen, wo kein Verstol} registriert wurde.

Daruber hinaus wurden die Radarmessungen der VPI Erlangen der vergangenen drei Jahre aus-
gewertet. Auch hier konnten keine Anhaltspunkte gefunden werden. Die Beanstandungsquote liegt
in der Felix-Klein-Straf3e bei unter einem Prozent. Das Unfallgeschehen im Zusammenhang mit
hohen Geschwindigkeiten ist nach Mitteilung der Polizei als unaufféllig zu bezeichnen.

Die Abteilung Verkehrsplanung weist darauf hin, dass die Felix-Klein-StralRe nicht als Hauptver-
kehrsstral3e klassifiziert ist. Aufgrund ihrer Verkehrsbelastung und dem Ausbauzustand liel3e sich
die StralRe aus Sicht der Verkehrsplanung allerdings als Hauptverkehrsstral3e einstufen. Die vor-
handenen Zahldaten verdeutlichen diese Feststellung. Im dstlichen Teil der Felix-Klein-StralRe (6st-
lich der Einmindung Langfeldstraf3e) betragt der durchschnittliche werktagliche Verkehr etwa
9.200 Fahrzeuge. Im westlichen Abschnitt ist das Verkehrsaufkommen mit ca. 6.400 Fahrzeugen
in 24 Stunden niedriger. Diese Zahlen berticksichtigen nicht die zurzeit erhéhten Verkehrsmengen,
welche auf die Uber die Felix-Klein-StralRe verlaufende Umleitungsstrecke zuriickzuflhren sind.
Die Einrichtung einer Tempo-30-Zone ist im Hinblick auf die Bedeutung der Felix-Klein-Strafl3e im
stadtischen Stral3ennetz nicht geeignet. Des Weiteren sprechen die im entsprechenden Strecken-
abschnitt vorhandenen Ful3gangerlichtsignalanlagen gegen die Einfiihrung der zonalen Geschwin-
digkeitsbegrenzung.

Die Abteilung Verkehrsplanung weist erganzend darauf hin, dass eine streckenbezogenen Ge-
schwindigkeitsbeschrankung - z. B. an der Eichendorffschule - méglicherweise ausgewiesen wer-
den kénnte. Ob die rechtlichen Voraussetzungen fir ein solches Tempolimit erfillt sind, wird in der
noch nicht abgeschlossenen Untersuchung zur Ausweisung von Tempo 30 an Erlanger Schulen
gepruft. Uber den Stand dieser Priifung wird der Ausschuss spatestens in der Junisitzung infor-
miert.

Hinsichtlich der beantragten Prifung zur Errichtung von Querungshilfen weist die Abteilung Ver-
kehrsplanung darauf hin, dass entlang des betreffenden Streckenabschnitts der Felix-Klein-StralRe
(zwischen Autobahn A73 und Bahntrasse) bereits drei signalisierte Querungsmaoglichkeiten vor-
handen sind. Im Rahmen der Planungen zum Siemens-Campus wird demnéchst eine Verkehrsun-
tersuchung durchgefihrt, welche die verkehrlichen Auswirkungen des Grof3projekts auf die nahere
Umgebung sowie auf das gesamte Stadtgebiet néher betrachtet. Es ist denkbar, dass in diesem
Zusammenhang festgestellt wird, dass sich die Bedeutung der Felix-Klein-Strafl3e zukilnftig veran-
dern wird. Aus diesem Grund wird davon abgeraten, bereits vor Fertigstellung dieser Untersu-
chung eine Umgestaltung der Felix-Klein-Stral3e durchzufihren.

Das Tiefbauamt sieht die rechtlichen Voraussetzungen fiir das Ausweisen einer Geschwindig-
keitsbeschrankung ebenfalls als nicht erflllt an.

Das StraRenverkehrsamt sieht auf Grund der bestehenden Rechtslage keine Mdglichkeit zur An-
ordnung einer Geschwindigkeitsbeschrankung. Insbesondere ist keine besondere Gefahrenlage,
die eine Geschwindigkeitsbeschrankung rechtfertigen wiirde, erkennbar.

Resumee

Bei der Beurteilung, ob eine Geschwindigkeitsbeschrankung erforderlich ist, stellt u. a. auch das
Unfallaufkommen sowie die gefahrenen Geschwindigkeiten einen wichtigen Indikator dar. Wie
oben dargestellt, sind sowohl das Unfallaufkommen als auch als auch die bei Messungen festge-
stellten Geschwindigkeiten als unauffallig einzustufen. Auch erfillt die Felix-Klein-StralRe im ortli-
chen StralRennetz eine wichtige Verbindungsfunktion.

Unter Beachtung aller Aspekte muss festgestellt werden, dass die gesetzlichen Voraussetzungen
fur das Ausweisen einer Geschwindigkeitsbeschrankung nicht erfullt sind.
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Die Verwaltung versucht bei Entscheidungen einen einheitlichen Maf3stab fiir das gesamte Stadt-
gebiet anzulegen, um keine Prazedenzfélle zu schaffen. Wiirde bei der Felix-Klein-Stral3e eine
Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h ausgewiesen werden, ware eine nicht unerhebliche
Zahl von Folgeantragen zu erwarten.

Hinsichtlich der beantragten Errichtung einer FuRgangerinsel wird in der Felix-Klein-StralRe kein
zwingender Handlungsbedarf gesehen. Die Stral3e weist eine Lange von knapp 1200 m auf. Ne-
ben den signalisierten Kreuzungen an der Firther Stral3e, Am Brucker Bahnhof sowie an der Bun-
senstral3e bzw. Gunther-Scharowsky-Straf3e sind weitere drei signalgesicherte Querungsmoglich-
keiten - also insgesamt 6 Alternativen - vorhanden. Im Verhéltnis zu anderen Straf3en im Stadtge-
biet liegt die Ausstattung an gesicherten Querungsmoglichkeiten in der Felix-Klein-Stral3e weit
tber dem Durchschnitt. Ein zusétzlicher Bedarf wird daher nicht gesehen. Die Errichtung von Mit-
telinseln und damit auch die Verwendung der finanziellen Mittel werden in anderen Bereichen als
wesentlich notwendiger erachtet.

Anlagen: Fraktionsantrag 26/2014
lll. Abstimmung

siehe Anlage
IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

Seite 3von 3



	Datum
	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

